
Praxisnah und sofort umsetzbar: Entwickelt für Fach- und
Führungskräfte, die schnelle und effektive Lösungen benötigen.

Fachwissen aus erster Hand: Inhalte von erfahrenen Expertinnen und
Experten aus der Berufspraxis, die genau wissen, worauf es
ankommt.

Immer aktuell und verlässlich: Basierend auf über 30 Jahren
Erfahrung und ständigem Austausch mit der Praxis.

Unsere Fachinhalte bieten Ihnen praxisnahe Lösungen, wertvolle Tipps und
direkt anwendbares Wissen für Ihre täglichen Herausforderungen.

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung
 (auch auszugsweise) oder Veränderung bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.

Blättern Sie jetzt durch die Leseprobe und überzeugen Sie sich selbst von der
Qualität und dem Mehrwert unseres Angebots!

WISSEN, DAS ANKOMMT.

Leseprobe



Arbeit(en) 4.0 steht für den grundlegenden 
Wandel der Arbeitswelt, der durch die digitale 
Transformation angestoßen wird. Der Begriff 
bezieht sich auf die vierte industrielle Revo-
lution und beschreibt eine Arbeitsweise, die 
zunehmend vernetzt, globalisiert, flexibel und 
digital unterstützt ist. Bei diesem grundlegen-
den Wandel geht es um Flexibilisierung, Digitali-

sierung und Bürokratieabbau – und das jeweils 
parallel. Einen kleinen Einblick wird der vorlie-
gende Themenbrief Ihnen liefern.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihre Jana-Maria Seiferth
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Flexibilisierung, Digitalisierung 
und Bürokratieabbau

Einleitung
Die Arbeitswelt wandelt sich rasant. Arbeit 
4.0 steht für ihren durch die digitale Trans-
formation bedingten Wandel. Die Arbeit 
wird durch neue Technologien vernetzter, 
digitaler und flexibler. Die Profile der Auf-
gaben und Berufe sowie die Abläufe bei der 
Arbeit verändern sich oder werden völlig 
neu geschaffen. Arbeit 4.0 ist branchen- 
und bereichsübergreifend relevant. Neue 
Arbeitsweisen und mehr Mitwirkung sowie 
Gestaltungsfreiheit korrelieren häufig mit 
einer höheren Zufriedenheit der Beschäftig-
ten. Gleichzeitig müssen Herausforderun
gen des Arbeitsschutzes und des mobilen 
Arbeitens wie z. B. die permanente Erreich-
barkeit und die Datensicherheit gemeistert 
werden. Beschäftigte müssen auch für neue 
Aufgaben qualifiziert werden und es braucht 
Akzeptanz für Veränderungen.

Mütter wollen mehr Aufstiegschancen im 
Beruf, Väter hingegen mehr Zeit mit der 
Familie: Auch die Beschäftigten wünschen 
sich zunehmend mobiles und flexibles 
Arbeiten, um die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie, wie die Betreuung von Kindern 
und pflegebedürftigen Angehörigen, zu ver-
bessern und private Angelegenheiten unab-
hängiger erledigen zu können. Dies umfasst 
neben einer Work-Live-Balance eine Per-
sonalpolitik, die sich an Lebensphasen 
orientiert. Ein zusätzlicher Aspekt ergibt 

sich aus der gegenwärtigen Debatte über 
Mobilität: Das Verkehrsaufkommen sowie 
daraus resultierende Staus und Umwelt
belastungen ließen sich durch mobiles und 
flexibles Arbeiten reduzieren. Gleichzeitig 
werden durch die fortschreitende Digitali-
sierung flexible und mobile Arbeitsformen 
erleichtert, etwa durch Breitbandverbindun-
gen, mobile Geräte, geeignete Software und 
Cloud-Dienste.

Die Digitalisierung der Arbeitswelt ermög-
licht es, Produktionsabläufe an jedem Ort 
und zu jeder Zeit zu steuern. Mal arbeiten 
Arbeitnehmer zu Hause, in der Bahn oder 
doch wieder im Büro. Die Trennung zwi-
schen beruflichem und privatem Leben 
wird immer weniger deutlich. Dies macht 
die Bestimmungen des Arbeitszeitgesetzes 
heutzutage z. T. nicht mehr zeitgemäß. 
Höchstarbeitszeiten und gesetzlich vorge-
schriebene Ruhepausen sind für viele Bran-
chen überflüssig geworden. Auf der ande-
ren Seite wird, um den Produktionsfluss des 
gesamten Unternehmens nicht zu unter
brechen, von vielen Arbeitnehmern auch 
während der Ruhezeit verlangt, eine E-Mail 
kurz zu beantworten. 

Die Belastung durch Bürokratie ist zudem 
enorm. Seit vielen Jahren steht ihr Abbau 
ganz oben auf der Agenda von Politik und 

Hrsg. von Dipl.-Kffr. [FH] 
Jana-Maria Seiferth LL.M., 
Personal-, Renten- und 
Arbeitsrechtsexpertin 
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